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Rückfall nach Sanktionen des
allgemeinen Strafrechts
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Rückfallquoten nach Freiheitsstrafe
- abhängig von der Strafdauer -
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Rückfall nach (Rest-)Aussetzung
ohne/mit Bewährungshilfe
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Rückfallquoten und Bewährungshilfe
- abhängig von der Strafdauer -
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Exkurs: Rückfall nach Vollverbüßung
ohne/mit Führungsaufsicht
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Rückfallquoten nach Freiheitsstrafe
- nach Deliktsgruppen -
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Wichtigste Erkenntnisse:

• Für die meisten erfassten Personen bleibt die strafrechtliche 
Registrierung im Beobachtungszeitraum ein einmaliges Ereignis.

• Sofern eine erneute strafrechtliche Reaktion erfolgt, führt dies 
überwiegend nicht zu einer vollstreckten Freiheitsentziehung.

• Die zu einer freiheitsentziehenden Sanktion Verurteilen weisen ein 
höheres Rückfallrisiko auf, als die mit milderen Sanktionen belegten.

• Die der Bewährungshilfe Unterstellten haben gegenüber den 
Nichtunterstellten ein höheres Rückfallrisiko.

• Die Unterstellten werden – wie die nach Vollverbüßung Entlassenen –
zwar überwiegend rückfällig, bei der Mehrheit kann allerdings ein 
(erneuter) Strafvollzug vermieden werden.
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